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                       Info + Spendenmöglichkeiten: www.diakonie-wl.de 

im Namen aller Kooperationspartner des Projektes Weimarer Tafel plus: 

Johannes Falk e. V.  Weimar,  Diakonisches Werk Evang. Kirchen in Mitteldeutschland, Diakoniestiftung Weimar Bad Lobenstein, Diakonisches

Bildungsinstitut Johannes Falk, Evang.-Luth. Kirchenkreis und Kirchgemeinde Weimar

Bettina Schmidt 

Geschäftsbereichsleiterin Eingliederungshilfen Arbeit/ Flüchtlinge/ offene Hilfen 

der Diakoniestiftung Weimar Bad Lobenstein

Dr. Klaus Scholtissek

Vorsitzender der Geschäftsführung der 

Diakoniestiftung Weimar Bad Lobenstein 

(v. l.) Stadtrandfreizeit in der Sächsischen Schweiz, Bildungsangebot „Planspiel“, Kaffeepause beim Kletterprojekt 

adaDD

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde,  

Sie halten den 6. Freundebrief in Ihren Händen oder Sie lesen ihn in einer elektronischen Version. Voll 

Freude und aus fester Überzeugung können wir Ihnen sagen: Unser gemeinsames Projekt Weimarer 

Tafel plus ist aus der Kinderstube hinausgewachsen. Es hat Wurzeln geschlagen und es sind manche Flü-

gel gewachsen. Davon erzählen die Beiträge des neuen Freundebriefes sehr anschaulich. Für uns als 

Träger des Projektes ist das ein Grund zu großer Dankbarkeit für das Vertrauen vieler Spender und Spon-

soren, für das ehrenamtliche Engagement vieler Personen vor Ort und im Umfeld, für den Einsatz und 

die Kreativität von Frau Scheller und Herrn Modrow, dem Leiter der Tafel, und allen Mitstreiterinnen 

und Mitstreitern. Für diese Aufgabe, die wir unbedingt fortsetzen wollen, sind wir jetzt und auch in Zu-

kunft auf die Unterstützung vieler Freunde in der Not und weiterer Fördermittelgeber angewiesen. Die 

Share Value Stiftung hat sechs Jahre lang alle Spenden verdoppelt. Diese Förderung, die von Beginn an als 

Anschubfinanzierung gedacht war, hat genau das Ziel erreicht. Dafür sind wir sehr dankbar! Wir bitten 

Sie auch weiterhin um Ihre großzügige Hilfe. Gerne können Sie den Freundebrief in ihren Netzwerken 

verteilen und dazu beitragen, dass Weimarer Tafel plus bekannter wird und so neue Freunde gewonnen 

werden. Für nähere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung!

Mit freundlichen Grüßen

       Wir danken für die freundliche Unterstützung:  Jugendklub Nordlicht, Kinderhaus Weimar, Nahtstelle Weimar, Kinder-und Jugendtreff Kramixxo, Erlebniswelten  

            Weimar, Kollektiv Kubik, Soziale Gruppenarbeit, Weimarer Schulen, Kreisstelle für Diakonie Weimar, Fa. Schinner, Lions Club, Soroptimistinnen, Falk Verein,         

                             
                            

       Bauhaus-Universität, Welcome Activities, Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Ev. Gemeindezentrum Paul Schneider, Paten- 

                            
                            

                            
                            

                            
      schaftsbüro, Sozialpsychiatrischer Dienst, Bund für Lernförderung, uvm.
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Bitte senden Sie die Freunde-Brief-Seite an. Wir setzen uns mit Ihnen in Verbindung. 

Name: ?????
per: Fax: ???
per Mail ???
per Post ???

Bitte teilen Sie uns mit, falls Sie keine Informationen zum Weimarer Tafel plus haben möchten.                                            
            >>>>>

 

Weimarer Tafel plus - ein Projekt mit Sinn und Verstand

„Tafelkarrieren“ durchbrechen, Menschen Wege aufzeigen, wie sie perspektivisch ohne oder nur mit ge-

ringer Unterstützung von außen ihr Leben selbstverantwortlich meistern können - das ist der Ansatz seit 

nunmehr 6 Jahren beim Tafel plus-Projekt. Dabei richtet sich unser Hauptaugenmerk auf die Kinder und 

Jugendlichen als nachfolgende Generation. Sie sollen später einmal ohne Angebote und Hilfen der Tafel 

zurechtkommen. Das kann nur gelingen, wenn wir die Tafelgäste dort abholen, wo Sie sich gerade befin-

den und Ihnen den Weg bzw. den Einstieg in die Hilfe leicht machen. Wir wollen Schwellenängste abbauen 

und das Selbstbewusstsein stärken. In den Jahren 2018 und 2019 lagen die Schwerpunkte in der Etablie-

rung bereits bestehender Projekte und in der Stabilisierung von Netzwerkpartnern. Weiterhin gilt es, die 

Unterstützung von Familien zu aktivieren und die eigenen Ressourcen zu stärken. „Dies gelingt nur mit 

Sinn und Verstand“, weiß Ulrike Scheller aus ihrer bisherigen Arbeit zu berichten. Als Pädagogische Mitar-

beiterin unterstützt sie das Projekt und sieht es als ihre Aufgabe, den Menschen, die zu ihr kommen, ziel-

gerichtet zu helfen.

Tafelsprechstunde vermittelt zu sozialen Diensten

Die Beratungsarbeit hat sich sehr gut etabliert und ist ein fester Bestandteil des Tafel plus-Projektes ge-

worden. Hilfesuchende Menschen erhalten gezielt und schnell die notwendige Unterstützung. So konnte 

beispielsweise einem Herrn, der orientierungslos und unter offensichtlichen Drogeneinfluss die Beratung 

aufsuchte, unmittelbar geholfen werden. Er war verzweifelt und nicht mehr in der Lage, sein Leben allein 

zu meistern. Für ihn konnte umgehend ein Termin beim sozialpsychiatrischen Dienst und bei der SiT Wei-

mar (Psychosoziale Beratungsstelle für Alkohol- und Drogenprobleme Weimar) vereinbart werden. Der 

Mann ließ sich trotz seiner scheinbar ausweglosen Situation davon überzeugen, diese Hilfen anzunehmen. 

Gemeinsam wurden die Termine wahrgenommen. Aktuell befindet er sich in einer Langzeittherapie. Dort 

wird ihm geholfen, sein Leben neu zu ordnen.

Waren es anfangs 20 bis 30 Tafelgäste in der Woche, so nehmen jetzt circa 35 Tafelgäste das Angebot der 

Tafelsprechstunde an, welche jeden Dienstag und Donnerstag zwischen 12.00 und 15.00 Uhr stattfindet. 

Sie haben dort die Möglichkeit, ihre Fragen und Anliegen vorzubringen. Schwerpunkte sind sozialrecht-

liche und psychosoziale Beratung, Schuldnerberatung, Teilhabe an der Gesellschaft und Arbeit, Krisenin-

tervention sowie Unterstützung von Flüchtlingen. Die Beratungsarbeit funktioniert nur dank des ausge-

zeichneten Netzwerkes zwischen der Tafel und den sozialen und kommunalen Einrichtungen der Stadt 

Weimar.
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(v. l.) Workshop „Küchenlichter“, Stolze Entwickler und Designer beim Bau der eigenen Leuchten

Upcycling - von der Idee zum erfolgreichen Projekt

Anfang 2017 kamen Vertreter*innen des Tafel plus-Projektes, des Kollektivs Kubik (ein Netzwerk von 

Studenten der Bauhaus Universität Weimar aus unterschiedlichen Bereichen der Kultur und Gestaltung) 

und der Stadtteileinrichtung Kramixxo & Waggong ins Gespräch. Es wurde schnell klar, dass gerade im 

gemeinsamen Handeln die Chancen für spannende Perspektiven bestehen. So entstand die Idee eines 

Projektes, bei welchem Menschen unterschiedlicher Herkunft und Prägung und mit unterschiedlichsten 

Ressourcen zusammenfinden und gemeinsam aktiv werden, miteinander ins Gespräch kommen und sich 

verstehen lernen. Jüngere und Ältere, Studenten*innen mit klaren Bildungszielen und Schüler*innen mit 

geringeren Bildungschancen, künstlerisch Motivierte und der Kunst eher ferne Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene nahmen schließlich gemeinsam am Upcycling-Projekt teil. 

„Aus Alt mach Neu“ war die Devise des Projektes. Das Hauptaugenmerk lag deshalb darauf, dass die 

Werk- und Rohstoffe keine Neuwaren sind, sondern vielmehr aus einer nachhaltigen Quelle stammen, und 

so etwas für den Umweltschutz und den Nachhaltigkeitsgedanken getan werden kann. Das Sozialkontor 

bot hierfür ein breit gefächertes und vielschichtiges Angebot. Im Sozialkaufhaus möbiLé werden Möbel, 

Haushaltswaren und Dekorationsartikel aus zweiter Hand weiterverkauft. Diese Produkte und Güter 

konnten für das Projekt genutzt werden. Dazu kamen die künstlerische und handwerkliche Kreativität 

universitärer Horizonte, sowie phantasiereiche und tatendurstige Kinder und Jugendliche, die dann aus 

den vorhandenen Möbeln und Gegenständen neue Objekte schufen. Sie unterstützten sich gegenseitig  

beim Lernen und Bilden. Es enstanden Räume für gemeinsame Phantasien und Perspektiven, das Verständ-

nis für unterschiedliche Lebenswelten und das Interesse für eine nachhaltigere Nutzung von Gegenständen 

und Materialien. Für seine Initiative und sein Engagement wurde das Projekt mit dem ersten Platz des 

Thüringer Jugendpreises für Nachhaltigkeit ausgezeichnet.

1. Platz
Thüringer Jugendpreis 

für Nachhaltigkeit
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Küchenlichter - Auszeichnung mit dem Umweltpreis der Stadt Weimar 2019

Im Mai 2019 gab es einen einwöchigen Workshop mit dem Namen „Küchenlichter“. Dieser fand vor dem 

Hintergrund der aktuellen Diskussion um Klima und Klimaschutz statt. Anhand der „Fridays-for-future“ 

Bewegung lässt sich ablesen, dass sich Kinder und Jugendliche zunehmend mit dem Thema Natur- und 

Umweltschutz auseinander setzen und daran interessiert sind, einen guten Einfluss auf ihre (Um-)Welt zu 

haben. Das ist nicht nur durch Recycling möglich. Im Workshop spielte erneut das Thema Upcycling, dies-

mal mit der thematischen Begrenzung auf Küchenartikel und Lichtquellen, die tragende Rolle. Aus alten 

und entsorgten Küchenutensilien wurden Lampen, Kerzenständer, Schmuck und Ähnliches gebaut. Dabei 

lerntenndie Teilnehmer verschiedene Designtechniken kennen und konnten diese auch ausprobieren. Der 

Workshop stieß auf großes Interesse. Mit viel Kreativität und Phantasie machten sich die Kinder und Ju-

gendlichen ans Werk. Im kommenden Jahr soll es eine Fortführung geben. Doch damit nicht genug. Dieser 

Einsatz und all der Fleiß wurden mit dem Umweltpreis der Stadt Weimar 2019, einem Sonderpreis im 

Bereich der Kinder- und Jugendarbeit belohnt.

Moppel dich Fit

Aufbauend auf den Erfahrungen des ersten Jahres, sollte ein weiteres halbes Jahr das Klettern im Fokus bei 

diesem Angebot stehen. Man kann nicht oft genug erwähnen, dass wir in einer bewegungsarmen Gesell-

schaft leben und Kindern und Jugendlichen den Spaß an der Bewegung wieder vermitteln müssen. Viele 

von ihnen haben vor allem im Sportunterricht schlechte Erfahrungen gemacht. Aufgrund ihrer körper-

lichen Voraussetzungen trauen sie sich oftmals nicht in Sportvereine zu gehen. Das Projekt „Moppel dich 

Fit“, zeigt den Kindern verschiedene Sportarten und begleitet sie bei deren Umsetzung. Haben sie einmal 

positive Eindrücke erlebt, finden sie eher den Mut, Neues auszuprobieren und so weiter an der Entwick-

lung ihrer Persönlichkeit zu arbeiten. Zudem lernen sie Kinder aus anderen sozialen Umfeldern kennen 

und erweitern ihren bisherigen Horizont. Dank großzügiger Spenden und der Unterstützung der DAV 

Kletterhalle Weimar war es wiederholt möglich, für ein halbes Jahr, eine Klettergruppe aus 15 deutschen 

und geflüchteten Kindern und Jugendlichen ins Leben zu rufen. Diesmal wurden sogar die Eltern mit ein-

geladen und die Kinder konnten zeigen, was sie schon alles gelernt haben.

Stadtrandfreizeit in die Sächsische Schweiz

Die Stadtrandfreizeit wird ausgerichtet durch das Tafel plus-Projekt, in Kooperation mit der Ev.-Luth.  

Kirchgemeinde Weimar und der Kreisstelle für Diakonie und wendet sich an Kinder, die normalerweise 

nicht aus ihrem unmittelbaren Lebensumfeld herauskommen. Über das Jahr verteilt werden ca. 20 Kin-

dern verschiedene Angebote unterbreitet, z.B. Murmelbahn-Bau, GPS-Tour, Escape-Room u.ä. Höhe-

punkte. Dazu gehört auch die einwöchige Ferienfreizeit. Für das Jahr 2019 war das Reiseziel die Sächsische 

Schweiz.

Umweltpreis 

der Stadt Weimar
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 Wenn Sie weitere Informationen wünschen, Ideen haben oder sich ehrenamtlich engagieren möchten, wenden Sie sich bitte an: 

                         K
ontakt:  Marco Modrow, Leiter der Weimarer Tafel,  Tel. 03643 850172, M.Modrow@diakonie-wl.de

(v. l.) Stadtrandfreizeit in der Sächsischen Schweiz, Wanderung zum Felsenlabyrinth, Kletterprojekt „Come Together 2.0“

Perspektive für die Zukunft

(Ulrike Scheller, Päd. Mitarbeiterin Projekt Weimarer Tafel plus)

Ein Jahr voller Erlebnisse und Begegnungen liegt hinter uns. Unser Tafel plus-Projekt ist zu einem festen 

Bestandteil am Sozialkontor Weimar geworden und für viele Kinder und Jugendliche und deren Familien 

nicht mehr wegzudenken. Im zurückliegenden Jahr konnten wieder zahlreiche Projekte umgesetzt wer-

den, die wir Ihnen in unserem aktuellen Freundbrief vorstellen. Es gibt noch weitere Aktionen, wie unser 

Zuckertütenfest, Wunschzettelbaumaktion, Nachhilfeunterricht- und Hausaufgabenhilfe, Begegnungsfrüh-

stück uvm., welche an dieser Stelle ebenso genannt werden sollten und die für die Menschen, die zu uns 

kommen, genauso wichtig sind. Ihre Unterstützung, die Kooperation mit zahlreichen Institutionen und 

Unternehmen (siehe erste Seite) und die Hilfe vieler Spender und Sponsoren macht es möglich, unsere 

Ideen und die damit verbundenen Aufgaben erfolgreich umzusetzen. Auch im kommenden Jahr möchten 

wir unsere Arbeit an dieser Stelle fortsetzen und Menschen in schwierigen Lebenslagen, insbesondere 

Kindern und deren Familien, helfen und Ihnen eine Perspektive für die Zukunft geben. Werden oder blei-

ben auch Sie ein Freund in der Not! Gemeinsam können wir noch mehr bewirken.

Mit der Eltern-Kind-Freizeit wollen wir es Familien, die teilweise noch nie im Urlaub gewesen sind, ermög-

lichen, Zeit sinnvoll miteinander zu verbringen. Gemeinsame Wanderungen, sowie erlebnispädagogische 

Angebote sind geplant. Jetzt wird AufgeTAFELT 2.0 - Wenn Kinder mit wachsender Begeisterung ihr eige-

nes Essen zubereiten, ist das der erste Schritt zu einer ausgewogenen und gesunden Ernährung. Mit natur-

belassenen Zutaten, die wir im Sortiment der Weimarer Tafel finden, wollen wir gemeinsam kochen. 

Highlight soll das eigene Kochbuch werden.



  Ja, ich mache mit. Ich werde/ bleibe ein Freund der Weimarer Tafel plus. 

  Bitte buchen Sie einmalig einen Betrag in Höhe von 
 
    200,00 Euro    anderer Betrag und zwar .......... Euro von meinem Konto ab. 

  
  Ja, ich mache mit, zahle meine Spende in monatlichen Raten. 

  Bitte buchen Sie ab dem kommenden Monat insgesamt zehn mal 20 Euro von meinem Konto ab. 

  Bitte unten Name und Kontodaten angeben.

  Ja, ich mache mit. Ich überweise 200 Euro bzw. 10 x 20 Euro auf das angegebene Spendenkonto. 

  Bitte erinnern Sie mich ggf. in ein paar Wochen noch einmal daran. 
 
 

Kontaktdaten 

Senden Sie Ihre Antwort an: 

Frau Diana Oertel, Öffentlichkeitsarbeit/ Fundraising, Tel. 036651 3989-41

per Mail: D.Oertel@diakonie-wl.de, per Fax:  036651 3989-37 oder per Post: Diakoniestiftung Weimar 

Bad Lobenstein gGmbH, Bayerische Straße 13, 07356 Bad Lobenstein 

Bankverbindung: 

Diakonie Landgut Holzdorf gGmbH

Sparkasse Mittelthüringen, IBAN: DE91 8205 1000 0125 0063 73,  BIC: HELADEF1WEM

Spendenstichwort: Weimarer Tafel plus
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Antwort

 Vielen Dank!

Name Vorname

Mail-Adresse Telefon (falls Rückfragen)

IBAN  BIC

Straße, Nr. PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Kreditinstitut

 Ich benötige eine Spendenquittung.


